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Anfang 2007 bin ich dem SGSV als aktives
Mitglied beigetreten.
Am 1. April wurde ich auch schon in den
Vorstand der SGSV Sektion Deutschschweiz
gewählt. Das ist für mich eine Ehre.

Seit Ende 2006 leite ich die ZSVA am
Inselspital. Als ich diese Funktion über-
nommen habe liefen die Vorbereitungen
für den Umzug ins neue Gebäude des
Intensiv-, Notfall- und Operationszen-
trums (kurz INO) intensiv. Die letzten
Abklärungen und Entscheidungen mussten
noch getroffen und die weiteren Schritte
mussten genaustens geplant werden.
Während dem Umzug wurde die Leistungs-
erbringung für den OP nicht einge-
schränkt, was nicht ohne viel Engagement
meiner Mitarbeiter und mir realisiert wer-
den konnte.

Ich schätze mich glücklich jetzt. Ich habe
eine neue ZSVA bekommen mit den neusten
Geräten und ein Bau der optimale Abläufe
und hohe Sicherheit in der ZSVA erlaubt. 
Nun kann ich ruhiger schlafen. Aber man
darf nicht stehen bleiben. 
Nun geht es an die Arbeit um Prozesse wei-
ter zu optimieren und die neuen Möglich-
keiten der Informatik auszunutzen.

Meine Arbeit bereitet mir grosse Freude. Ich
habe eine neue Welt kennen gelernt, welche
mir früher weit entfernt lag.
Als Anästhesiepflegefachfrau und noch
früher als Pflegefachfrau habe ich oft Medi-
zinprodukte die in der ZSVA aufbereitet wur-
den ohne dies zu wissen, verwendet. 

Es war für mich selbstverständlich, dass
diese Medizinprodukte desinfiziert oder ste-
ril waren.
Nur habe ich mich nie gefragt wer sie wie
reinigt, desinfiziert und/oder sterilisiert.
Mit meiner neuen Aufgabe habe ich aber
nicht nur gelernt Medizinprodukte aufzube-
reiten, sondern ich habe die Welt der Nor-
men und Gesetzen kennen gelernt. 
Ich lerne sie zu lesen, interpretieren und in
einem System umzusetzen.

Als ich diese Funktion übernommen habe,
tat ich dies mit viel Respekt. Ich wusste es
würde eine hohe Herausforderung sein. Ich
wusste aber auch, dass es ein grosser
Schritt in meinem Berufsleben sein wird,
welcher ich nicht bereuen würde.

Mich wundert es, dass die ZSVA noch unter
ihrem Image leidet. Denn es ist doch eine
grosse Verantwortung welche die Mitarbei-
ter in dieser Abteilung übernehmen.
Der Mitarbeiter in der ZSVA muss entschei-
den, ob er das aufbereitete Produkt dem
Kunden zur Verwendung frei gibt. Er muss
wissen wie man eine Sterilisationskurve
liest und interpretiert. Dies oft unter dem
Zeitdruck den wir im alltäglichen OP-Leben
erfahren.
Deswegen wünsche ich mir eine gute Aus-
bildung für die Mitarbeiter der ZSVA. Ich
wünsche mir auch Anerkennung und Wert-
schätzung für diese Mitarbeiter. Daran will
ich arbeiten. n

Ein neues Mitglied 
stellt sich vor
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Ausbildungen

Ausbildung zur Technischen Sterilisati-
onsassistentin Niveau II, 2008

Ausbildung zur Technischen Sterilisati-
onsassistentin Niveau I, 2007

Nachdiplomkurs in Management, 2006

Matura für Erwachsene Stufe III, 2004-
2005

Ausbildung zur diplomierten Anästhesie-
pflegefachfrau, 2001-2003

Ausbildung in allgemeiner Krankenpflege
AKP, 1995-1998

Berufserfahrungen

Leitung ZSVA Inselspital Bern, 2006 bis
heute

Co-Leitung Zentraler Aufwachraum Insel-
spital Bern, 2005-2006

Anästhesiepflege Inselspital Bern, 2002-
2005

Krankenpflege HNO/SKG Inselspital Bern,
1998-2000


